
Die Caritas Im ÄNl Deut(chland

Ünf Sahren ließen 1e läiter un Dden NUut hinaus.
gehen ine Stiunde DEr Cn  eidung tür DIE tatholi)dhe arıa

amal8 galt DIE noQ und äußerit unaleich entmwicdelte tatholijcdhe
Caritasorganijation ZU DEr arfen, efannten Yertireiung Der tatholi) e
Viebestätigkeit 2U maden und möglich]t gleimäßig über unier ganze5S
Yaterland auszubreiten 1e8 mu ge]hehen, niQt eine eNqd an

DIE eHIrden angelehnte unDd DDN oben hetriebene Yohltätigkeit DIE ZWar
ausSgedehnte, aber IYter Bereinzelung IOwade Qiebeatätigkeit De3 {atho=
li)ohen Nolfes berdrängen DDer erdrücken 1e8 mu erner ge]hehen,

DIE Ziebeatätigkeit DeS fatholi)dhen Deu  an Dden gewaltigen Mı
Jorderungen DeS Ddamals noch unabjehbaren Krieges unDd be]onder& DeS

„VMiag tommen , MDas will”,Tommenden rxieden gewachjen jein
rieben WL Damals, „eInNS lteht telt Die Garitas muß unjerem aier
land erhalten Teiben Und ale Zeiden Deuten hre Zufunit 1tD
eute ent)Hieden

ptt jet ant 19 dürfen IDIE eULe on agen, JEMNE Stunde 1e
nicht ungen Sie tatholijcdhe Caritasbewegung nahm einen gewaltigen
NufiOwung on Dao3 Miort Qaritas WWULDEe DdDem ZUM Nusdruc UnNDd
erwarb in Den HaQkreijen unDd iIMMEeTXr mebr au in den Bolkakreijen
DaS Heimatrecht ZUT Dezeinung Der aus Ddem fatholi olt geburenen
unDd im An)Oluß S  = jeine 1r 1007 betätigenden erie DEr Nächiten
1ebe Der Deut)cdHe Garitasberband wWIie JeBL gewöhnliq [UXz anitelle
DOnN „Garitasverband yür DAaS Tatholi) e Deut)Oland“ enannt Wird 1
al8 teitgefügter $Srganısmus DaS eue Deut]oland e1n enlio i
en  reQMen DEr tirchlichen Sinteilung Deut)OHlands DIe Disizejanorganijation
durdge SeDE DEr dreizehn auf DEr ZUIDAET Bi)Hofsfonferenz noQ
vertretene eu  en iözejen, terner DaS Ayoftoli)dhe 1larıa Sadchlen
OwIE DIE fürftbijqhöflicdhe Deleaatur Brandenburg-Bommern beligen iYren
EIQENEN Didizejan-Caritasverband. ur DIE erbände DDON Hreslau, Srm:
land unDd reiburg reichen in DIe VBorkrieg3zeit ZUr DBayern aründete
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1917 einen fatholijchen Caritasverband tfür DaS ganze Xand Daneben
bildeten i jedoch aug hier einzelne Didzejanverbände. Inzu ireten noQ
für {leinere Sebietäteile die Q  en Garitas&verbände DoN Danzig tür den u
reiltaat, DDN Slaß Tür DIE rag gehörige Sraf)chaft Slaß und na
Klärung Der VBerhältnipye möglicherweije tür DIie bei Deuti)hland berbliebenen
Feile Don DjeN DEr Bojener Garitasberband bzw Dejjen Ddeut)cher 3weid
Befjonder8 erfreulich Ü, daß au Jenjeit3 Der NeiSagrenze DIeE deutiche Cas
Ca ule acht N il Der „Ofterreichifche Qarita  erband tür 26001>
fahrispflege und yürjorge“ In Yisien DIE enirale Tür Deutjchöfterreich
und zugleic $)bers unDd Nciederölterreid, alzburg und 1841] aben RXande&:
carita&verbände „DBarmherzigfeit”. NOr iurzem hat au Ddie Scweiz
in Quzern eine „Caritaszentrale Tür Die tatholijche Schweiz ge)haften *.

Der u8sbau.der Diizejanorganijation jelb{t hat alt überall qute,
wWenn natürlı au nicht qanz gleimäßige zort)Hritte gemadt Yieben
dem en Hreidurger DHDidzejanverband Ddarf wobhl DEr er 17 1916 gegrünDdete
F rierer Didzejanverband als Norbild enannt werden. 3ählte er IOn
na dem eriten SGe1häftsjahr 2381 Utitglieder, 9 fonnte er
1919 ereit8 auf S0000 Nüßen GSeine Jahresrenung wel 23) 000 Yiark

Neeben Derin Dden Cinnahmen, 190000 Yeart in den u8gaben auf
Frierer Se{häfisftelle nden IDIr Hauptamtli geleitete Caritastjekretariate
in Dden beiden arößeren VBläßen Dder Dıdzeje, in Saarbrücken und Coblenz
Zualeich dringt Der Nerband aber bi8 tie} hinein in Die en rte DOnN
Sifel und Hunszrüd Sieben aller arreien Nnd DDON Der ‘Dır
ganijation erfaßt, unDd Dies, mie DIe Tbelitien zeigen, nicht HUT Dem Yamen
na Hu dringlidhen Sonderaufgaben wenDdet DEr Yserband jein ugen-
mert Au D ur mitten iIm Sahr Des allgemeinen Zufammenbrudhs
eine YHeilltätte tür )Erofuldte ädchen in Bad YWeüniter St., terner
ein Heim jür berwailte unDd auswärtige Yehrlinge ın Fier. utig eate
Der bildhöfliche Öreis Dr. ichael eUx RAorum mit einer reichen abe
hei Der ‚SahresverjJammlung Dden SGrunditod einem Yert, DaS
uns Ratbolıten bejonders noch notiut, einem Heim jür wer erzieh-
bare piydopathi|de) Anaben Sin Aeichen a  % daß au in Owerer
Zeit Ddie Caritas nıcht itile itehen dart Unter DEr ent\dhlofenen, ja
fundigen Yeitung jeine8 Bor]igenden, Weihbilhot Dr. WMöndgh, und Jeines
Seichäftsführers Dr. Dogtel hbat 10 Der Drierer Werband gezeigt, wWas jelb{t

DYDıE wicdhtialten Tellen bet SYörager, Ya jedermann DOmM Caritasverband
wijlen muß reiburg 1919, SCaritasverlag.
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ın 1  er .3eit Mutete DOCH ur ‘.Utnfettat DEr Krieg mit reEUND
unDd ein DEr Qiebezeifer un/re8 fatholi)dhen MNolkes DECMAG, [D

NUr geliüßt WwWird DDn unermüdlicher Werbung, Harem Zujammengehen
aller in einer Didzeje beftehenden Viebe&merke unter zielbemwußter, herer,
alljeit8 anerfannter HUührung

Yit Dem rarien jeiner Slieder au DEr große DeutjHe
&Q aritas erband Widge ein tröltliches, hoffnungwedendes Zeicdhen
jein, DdaR ım egen]ja ZzUu taft allen übrigen großen Nerbänden gerade
Uunjer Yiebeaberband unier Dem rudc Der Kriegälalt und DeS rieg&hafle
nicht NUTt jein Veben eben nod gefriftet, onNdern fraftvoll Tortentwidelt
bat Zahlenmäßigen MNusdruck nde Die)e38 WWadhstum in Den Cinnahmen
DeS Zentralverbandes aus Dden Witgliederbeiträgen bı Den ur DIE
Didzejanverbände na Der Neuregelung übermwiejenen BeitragSanteilen :

1913/14: 1915/16: 30 121 1917/18: 250
918/19: 113523SA  7  Die Ga&aß im n;ne;t DeutjHland.  35  in fOwmwerfter ‘3eit — flutete dod durhs 2Utofe!tal bder Krieg mit Freund  und Feind — der Liebeseifer unfreS Kfatholijdhen ‘5o[fe5 bermag, wenn  er nur geftüßt wird von unermüdlider Werbung, Harem Zujammengehen  aller in einer Diözeje beftehenden Liebeswerke unter zielbewußter, ficherer,  alljeit3 anerfannter Führung.  Mit dem Erftarken feiner Glieder wächft au der große DeutfchHe  Caritasverband. Möge e3 ein tröftlihes, hHoffnungwedendes Zeichen  jein, daß im SGegenjag zu faßt allen übrigen größen Verbänden gerade  unfjer Liebesverband unter dem Druk der Kriegslaft und des Kriegahafjes  nidt nur fein Leben eben nodh gefriftet, fondern Fraftvoll fortentwidelt  hat.  Zahlenmäßigen Auzdruc findet diejes WadhHsStum in den Einnahmen  des Zentralverbandes au3 den Mitgliederbeiträgen bzw. den dur die  .  Didzejanverbände nadhH der Neuregelung überwiejenen Beitragsanteilen :  1918/14: 31922 M 1915/16: 30121 M 1917/18:  84250 M  1918/19: 1135238 „  -1914/15: 27765 ,  1916/17: 52988 ‚,  Die Mitgliederzahl des Zentralverbandes einfOIließlih der Unterverbände hat  fio während des Krieges vdon etwa 11000 auf 34 000 gehoben, wozu nodh  gegen 2000 Mitglieder des bayerifjchen Landesverbandes treten. Zählte man  bdor dem Krieg noch nidht 30 Ortsverbände, fo find an ihre Stelle jeßt über  2000 Ortaverbände und ‚ausfjhüffe getreten. Eine größere Zahl namentlih  rheinifch-weftfälijdher und badifdher Städte Hat — abgefehen von den Diszejan-  jefretariaten — eigene hauptamtlih geleitete Caritasjekretariate eingerichtet.  Dem äußeren Wachatum folgte die innere DurgHbildung Schritt  auf Schritt.  Einen Markftein bedeutet der Bejhluß der in Fulda ver:  jammelten Bilhöfe vom Auguft 1915, die Caritasorganijation in den  einzelnen Diszejen durhzuführen, zugleidh aber au den allgemeinen Deut/den  Carita8verband al3 die legitime Zufammenfafjung der einzelnen Diszefan-  Seine äußere  verbände anzuerfennen und entjpredend zu unterftüßen.  Anerkennung fand der Befjchluß in der Erridhtung eines Zentralrates al8  oberfter Inftanz des Deutjdhen CaritaZverbandes.  Diejem gehören neben  der Berbandsleitung die Vorfigenden der Diözejanverbände mit ihHren erfien  N RSS  Sejdhäftsführern an. Ein niht minder wichtiger Zeil de3 inneren Wachs-  tum8 ift die Schulung der caritativ tätigen Kräfte.  Neben verfchiedenen  Heineren Caritaskurfen im ganzen Reidh feßten 1918 die großen Carita8»=  Qehrkurfe an der Freiburger Zentrale felbft ein.  Sie bilden den Anfang  einer volwertigen Caritas]hule für Berufsarbeiter auf dem Feld der DHrift-  licdhen Liebestätigkeit. Eine Werthmann-Stiftung ift aus dem Kreis der Kurs-  8*“1914/15: D/ 765 I4 1916/17: 592 088 7i

Yie itagliederza DdeS Zentralverbandes ein]OlieBliqh Der Unterberbände hat
während Dde8S Krieges DOon etmwa 11 000 auf 000 gehoben, mwozu noQ

2000 Yitglieder DeS bayeri)cdhen VYandesvderbandes tIretien Aählte MAah
DDL DdDem Krieq noch nicht 30 Srt8verbände, 10 Nnd Q ihre jeßt über
2000 $Irtäverbände und ‚ausihüne gefreten. ine größere Zahl namentliq
rheinijch-weftfäli)cher und adi  [2 Städte hat abgejehen DDn Dden DYDidzejan-
jefretariaten eigene haubtamilı geleitete Caritasjefretariate eingeritet.

Dem äußeren Yadhstum tolate die in Q  Q O  @ $) q @cb_titt
auf Schritt Sinen Yarkiiein eDdeuie Der Belhluß Der in DEL:

jammelten BiHÖöfe DDOM ugu 1915, DIE Caritasorgani)ation in den
einzelnen 1öze)en durqmzuführen, zugleic aber au Den allgemeinen Deutichen
darita  erband als DIE legitime Zujammentfaljung DEr einzelnen Diöizejan-

Seine äußereerbänDde anzuerfennen und en  remen unter[üßen.
Anerfennung tand Der BHelhluß in Der Srridtung eine& Aentralrates als
oberiter Snftanz DeS en  en Garitaaverbandes Diejem gehören neben
DEr VBerbandsleitung Die Borjigenden DEr Didzejanverbände mit ihren eriten
Sejchäftaführern an. Sin nicht minder wichtiger eil DeS inneren Yach
tum8 i Die Soulung Der caritativ ätigen RKrälte Yeeben berichiedenen
Teineren Garitaskurten ım ganzen eim )ebten 1918 DIie großen Garita&»
Qehriurte DEr ZEeIDUTGET eNILALE ein. ©ie bilden Dden Antang
einer vollwertigen Caritasjhule jür Berufsarbeiter auf DdDem yeld Der Orift
en Viebeätätigkeit. ine Werthmann-Stiftung ıN aus Ddem Rrei8 DEr urs
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teilnehmer 1918 herborgegangen unDd wil DaS Unternehmen tat£räftig
unter[tüßen Sn ihrer bejondern AieljeBung v Die Garitas)hule zuma
16 nicht NUr TrAUEN, oNdern au äÄnner 1Oulen wil niqt anfielle
DEr beftehenden ozialen Hrauen]Aulen, onNdern ergänzend neben e

Sine Cinridhtung DDn weittragender Hedeutung brachte )OLieBlid noc
DasS Sabhr 1919 DIE Sröffnung DEr Heritiner HYaupiveriretung &n
MNusführung el ereit8 IUL3z DDLK Dem Zujammendbrugq gefaßten Alane8
hat DEr Garitasberband DaS „Berliner Broblem“ in einer tür DIie tatholijdhen
Berhältnifje vorbilolichen e1)e ge Der ©8 Der enirale und DIie
Veitung Yeiben na mwmIie DDOLC yuhluna mit Tatholi eben und
Ddem Nichtberliner” Deut)Otum DHıe Zujammenarbeit DEr einzelnen VAnNDder
unDd Stämme 1CD oben ge)ilderten Zentralrat gegeben Hıier üben
lie alle, jofern e — ent)hredhend beteiligen, denjelben Sinfluß auö
Die agroßen Anlagen reiburg { fönnen auf 1eje eYe, obwohl
xeibura JeßL Srenzitadt geworden , dem gAaANZEN fatholildhen Deut]Oland
gleimäßig Dienen. Die Merliner Bertretung aber raq ] diejen aus
Dem gAanNzZen Neicd gejammelten en  en Caritasgeilt DIE Merliner Ymter
unDd Zentralen hinein. Umgetehrt hält DIE Merliner Vertreiung DdIE eut{cdhe
Garitas auf Dem Yaufenden über DIE NeuenNn AUnregungen, ne unDd rdbeiten
DEr Merliner Sıitellen So fönnen 1e)€ Stellen, Db ite nun wolen DDEL
nicht 10 DEr WMitwirkung Der fatholi)dhen CGaritas und amt au DeS
Tatholi)dhen Weltens ©1 dens unDd en ncht mebr 1g entziehen und
Jind Au Auseinanderjekung mit IDr genötig: ant Der umljidtigen
Yeitung DUr DiviNonshpfarrer 4l d  (z ICeLLOLr reu hat teje ım

verfNofNenen aDt' Don jegen&reiche YNrbheit geleilte Beifhiel2wetje erwähnen
WL NUtr DIE Auswandererhilfte Amerikahilfe und DIE KXranfenhaustfrage

Die Garttas a 167 aur DIE eue Aeit gerüftet Die) Aeit fam
zyreilicH, 10 14)(« e Tam, hatten IDIE e nicht SYIDALIE: ber bald zeigte
eß 108 DaB DIie Garitas au Tür teje ungeahnten Stiürme ar
gebaut a &3 IWAar 19r großer Borzug, Da Ne au Den Krieg8-
äuften 10 IYrer Unabhängigtkeit nıicht begeben atte, 10 nicht aur Den
ad: und DIE Sroßen unDd Neicdhen, Jondern auf DAaS reue fatholij He
oIt geltüßt a N IDAL e5 inr möglid, Ddem Stirudel DEeS ujammen»
u Der herr)denden entirinnen ber il uUnjere G aritas
107 Jelb{t au gleidhgeblieben, 10 e Ddoch in Ummelt
Dıe yoliti)dhen unDd gejelfhaftlidhen @, unier Ddenen 10 eben muß
DIE gejeblidhen Srundlagen, aut Ddenen e ußen muß, DIE materiellen Bes
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Dingungen, mit denen He redhnen muß, abden 10 weithin gewandelt
Hıier gilt e8halb neue Stelung nehmen

Dıe yoliti)dhe Nedolution Nürzte Die YWeonardhie, Könige und zyürikien
Yie olgende Verbreiterung aller YWahlrechte brachte au in den e
bermaltungsförpern, Da dDen Städiten, mel eue MNehrheiten Die oziale
Medolution hob DIE Arbeitermahjen, namentliqh DEr ndulirie, bisher
NIie gefannter Madt

Der Übergang DDn DEr Yonardhie ZU%ru hedeuttete Tür DIie
tatholi)dhe QiebeStätigfkeit, DDN Sinze(rällen teHEl abgejehen, Taum eine

Das Yiaß DEr IDr ge)heniten Sunft IWAar ım allgemeinen
10 HÄrlim ausgefallen, Ddaß Jede NEUE NEQIETUNG, Joweit Ne nicht iın pffenen
am DIE 1r vl faum WENIGET iun tann VBielfad Tand
DIE Qaritas Dgar in Den herr)Henden Kreilen illen, aber um 10 einfluß N  Yı  U  :reicheren YöiderNand und SGegendrud aDer jei jedom anfbar alles
enen gedacht was einzelne VBerjonen und zyamilien geian abden

Auch DIE YMacdtverhältinine VBereich Der Barteipoliti
eDdeutien 1800 gaANZEN faum e1ine w  ung DEr Tatholildhe QiebeSarbeit
LEL AEIGEN 1007 hier ab ND zu recht elt]ame und bedauerliche lüten
eINET NeuUeN Aeit Sp) ehnien DIE jozialdemotkratij en Stadtiveroroneten
DDN Neclinahauten Dden ZUIQUß DDN 500 Yicart jür den fatholijdhen
HUrjorgeberein Tür zraUEN, ÄdoheN unDd Ainder ab 1e)€ Stadtiväter
bejoraten nämliqh, „DdaB DIE Überwacdhungstätigteit De3 Mereins
Delältigung Der Ädchen Tühren würde“ („Sermania” 19) Der
anderjeits emirite DEr urz DEr JreiNinnigen Herrihaft Auf 10 mandem
Rathaus tür DIie atholijdhe Garitas Befreiung aus jahrzehntelanger
AiGhenbrödelltelung, DIE ndlicqhe ulajjung Arbeitagebieten, DIE iht bisher
1Q berjlofen geblieben ant DEr enaherzigen Aurfallung Der
Selbitverwaltung ND DEr Heranziehung Der Bürger (ediali al8 ren:
beamte in Den „Bürger-Deputationen“ unDd DIe8S DieDder naQ Maßaabe
DEr yoliti) Hen Machtverteilung IWAar e$ JA Dden reiten aljen, uUnDd mit

ihnen DeShHalb au unjern Katholifen in Dden meilten en unmöglidq,
in teje Selbdjiverwaltungsorgane DEr Bürger1ha in nennenZwerter Zahl
hineinzukommen

eUte Treilich hat 10 DAaS in manden en alt ind SGegenteil
gewenDde ine große Zahl früherer Sozialoffiziere” emwahrt LöBLiQ,
Daß fte ialarıq ziere ohne EIGENE Fruhpen D  (  A Da8 allgemeine
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ve präfentiert Stelenanwärter aus den Mafßlen hyeraus. (  (  S& ent»
ehyen undermeidliche onflikte aus Ddem beiderjeitigen Mißverhältnis
Hührer unDd Sefolgidha Sinerjeits werden mande edie Men)dHen in
jegenSreidher , DUCO reiche Srfahrung gejulter Mrbeit DUr DIie ells

auf{irebenden Kräfte beenat, 16 berdränagt. AWeniger AUtreEMTE Naturen aber
entdecken Unifer Joldhen Berhältnifen au el eine eue SGejinnung. Auf
Der andern eite drängen 1007 nicht Nur Unerfahrene, Dndern leider auQ
mandımal unberufene eulinge in Die Stellen, oft ZUM SOhaden DEr Mrbeit
Hıier 1D Die Deit Diele8 ausgleichen und Jätten en

Sowett 107 Die joziale NMevolution adın au3wirit, DAR DIE
Yrbeiter]Haft nıct HUr mehr Ynteil ü  an öffentlicdhen Necdhten, DNDdern au
an Zragen Der öffentlicdhen Vsilidhten berlanat, tann Ddiele olge natürli
NUTr begrüßt werden )ie Sinführung Der Mrbeiter)haft in DIE Carttass
arbeit al8 iitträger Dderjelben i yür uns nl eue‘ ar DOC Di8

Herbit 1919 Der MArbeiterfeiretär SOmwarz italie DeS ENAGETLEN Vorfiandes
De3 eu  en Caritasverbandes, DO 10 mande iue Winzenz- DDEL
Elijabethen- Konferenz au Änner DDeEr yraueNn Der zyabrik Den ven
WEEULM en unjere rDeiier noch in piel itärkerer Aahl in Dden Garitass
ıen hineintreten. &o wehr Die8 innen er Teiner. ine VBorbedingung
hierzu Qajtt DIE berfürzte unDd zu)jammenhängende Arbeitsözeit. ine weitere
muß Die Soulung DEr Arbeiterkreije ZU caritativer Arbeit bieten Sinen
arößeren VBer)uG in Die)er Nidtung meldet DIe Joziale Hrauen|QOule DDON

Dr 1Ce Salomon, Nerlin-Charlottenburag. C Unterfiüßung ber)chiedener
Yiinikerien und SGewerfhHaften, DIE ul Q, au „nambhatte Deihilfen ZUm
Qebenzunterhalt“ Tür DIE Kuradauer teten, WUurDe ein halbjähriger Vehrte
qGand austOließliq Yür raueNn unDd üdchen auö DEr Arbeiterflafe mit
Bolfsiqhulbildung eingerichtet. ir {dnnen ein 1olghes Beltreben mit
SGenugtuung billigen NirD dadurch doch tür DIE Mrbeiterinnen AuG Ddem
oIE erreicht, mas IDIr Hon ange aber NUTt mit eht Ibärlidhem
Sr{olg für anDdere VBolkskinder, jür unıte wellern, zu erreidhen Juchten

DIE Anerfennung nämlich, DAB MAan, au ohne ein Yyzeum ab}jolviert
aben, mit impler Bolkfsfghulbildung unter m\tanden zu einer QANZz

brauchbaren zyürjorgerin herangebildet wWerden fann. ıen DOCH in DeNn
leßten Sahren DaS Scherzwort immer mehr aYrdHel ZUu werden, Ddaß DIE
Sozialbeamtenpojien AUT Ber)orgung DDN SGeheimratstödtern auserforett
Nnd MWir eat  en Ddeshalb DaS nNeue Unternehmen, ouen aber DOQ
Daran erinnern, daß, wWas in Charlottenburg Unier QroBer Niltenz DDON
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Geheimräten unDd Referentinnen und JO önen eden aus DEr aure gehoben
ur DOn untern geifilicdhen Senofjen|dhaften in er rbeit jeit Sahr.
hunderten geleiftet wWird MuQ Dden äußeren Anforderungen aden lie
namentliqh in Dden legten Xahren miit Der tort)hreitenden Zeit Schritt
Zu halten ge)uQt uBerdem hat DIe Cinführung DEr zyrauen aus Dden
weitelien Schichten DIie Yohlfahrisarbeit neben Ddem zyrauendund Der
Yütterberein mit Heigendem (Sr{olg DIE Abege geleite DaßR
Beltrebungen enn au DON ber]tedenen WorauszjeBungen ausS, mMm' A
mebr im Anflang nden 3e10 DIe neuerliche Gründung eine

Ausjhules tür Arbeitermwohltahrt DU Berliner ©oztialiltinnen ZUT ZÖLDErUNG
Der „joztaldemokratijdhen ohlfahrtäpflege“ („Borwärts“ 20)

II
GCinen HNarumrifenen YNieder  ag DEr Aeil nden IDIT in Der.

SGejekgebung DEr Nationalverjammlung DDN NYeimar und RHerlin &23
tommen Neiracht DIE DHeiltimmungen üÜber Zufiändigkeit Don eiQ und
Yändern tür DIE Sejeßgebung, über DaS YWerhältnis DOon aa und Kirche
unDd yOlieBlich Deltimmungen wir  artliıqmer aiut DIe aber auf DIE Q80Hl:
tahr  ege übergreifen, WIE 3, Sozialifierungsgejeße, Betriebaärätegejeß u}
Aul DIE GejeBgebung DEr Yänder fönnen WIL hier NUtr ausnahmäweije eingehen.

Dıe Berfaljung De3 eu  en NeidhHes enn neben einem

au3  ießlichen SGejeßgebungSgebiete De8 eiches (Art au ein Gebiet
FonNiurrierenDder SGejeßge Aul diejem tönnen neben Dem NeihHSgeje8
geber au DIE VÄnDder eine In8 einzelne gehenDde SejeBgebung entfalten,
1eD0M u „yolange und Joweit DaS Neid DDN jeinem Gejeßgebhungsrtecht
Teinen SGebraugh macht” (MArt. 12)1! Snnerhalb Dieje3 Sebietes Der fonfur-
rierenden Sejeßgebung gibt ;A wWiederum, DON Den Die dyinanzen DES NeihS
DW DEr VAnNDder betreifenden MNrtikel und 11 abge}ehen, Dret Stuten.
Zunädl nenn Mrtiifel in () Buniten DIE Hauptgebiete DEr fonfurrierenden
SejeBßge MArtitel rwmähnt Gebiete, er DIE DAaS Neicd DIE eje
gebung nicht IO ledhthin, Jondern NUrT, „\omweit ein BHedürtni8 yür den Srla®ß
einheitlicher BorIehHritte borhanden i} Iı hat zyÜr DIE Sebiete DeS Mrtitfels

ingegen Tann DaS eiQ DOon bornherein NUT SGrundjäße aufftellen “
1 al Bıol Dr Konrad Beyerle, Die VBerfaffung De8s eit Neidhes, mit

Sinlettung, KHandnoten unDd Sachregiite verjehen, ünden 1919
Hıerzu qgehötren M Die und Pilıcten DEr Keligionsgemeinfdhaften ;

Das Sohulwejen ; DaSs Bodenredqhi ; Das Anfiedlungss unDd Heimftättenwejen ; Das
WohHnungeswejen unDd Die Bevölkerungsverteilung ; DaS Beftattungswejen.
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Die W  ahrtäpflege rällt unier MAYrtitfel 1e8 läßt 10 cen.
Denn gibt tatjäHlich Sebiete, DIE weniglien? in einem gewijjen Umfang
einheitlidhe egelung DUr DaS Neich ErTOLDErN. Veider UE ein großer
eil DEr NohHlfahrispflege Dieler bernünftigen Deitimmung entzoagen unDd
in Den Mrtikel aufgenommen. Zu Diejen Sebieten, tür DIE, wenn an
Dden egen DDN Mrtifel J 1nd 10 ar ausdrücen DaLl, Das HeichK  „  er  Y  75 183100 DIE SejeBgebung hat, injowei tein Bedürfnis einheitlidher Bor)Oriften
und amı Der NReihSgejekgebung borhanden Ü, gehören : Armenwejen und
Aöandererfür)orge; Devölierungspolitit, DIE Mutter)halt8, ©üäugling8=,
Rinders und Sugendfür]orge; DaS Se)undheitzwejen ; DIe rjorge Tür DIE
Kriegsteilnehmer unDd ihre YHınterbliebenen ; DaS Zheater und i  telwejen
Der Sugendhflege IN Ddantk Ddem energi)dhen InN)Dru Dder beteiligten
Nerbände gelungen, ihre zyreiheit DDn bornherein wahren. Dageagen
1eg in DEr Unterftelung widtigler Kulturgebiete, mwie bejonders Der ganzen
Rinder: unDd Sugendfürjorage unier Mriitfel eine Sefahr DeS (Sin»
grl DEeS Neiches in DIE AQyulturarbeit DEr VYänder wie au DIE Sefahr
einer „Bergejeklidhung Der YUohlfahrtäpflege” Segen eIDE Tendenzen machen

denn au on ernite YiderNände eltend.
ir hatten IOon Trüher „Januar 1918 Umjdgau) auf DaS e\fteben

hingewiejen, DIe Öffentliche Kindererziehung DUr Schaffung eine& )ogenannten
Hahmengejeße3 Tür DAaS NC vereinheitliqhen. Das (1
DIE allgemeinen Srundiäßge eillegen, DIE Austührung aber Dden Bundeds.
Haaten überlaften. Die neue Negierung glaubdt JedD an)dHeinend weiter
gehen en und Nde hierfür au in DEr Segenüberftelung DeS Nrtiikfel

unDd eine gewijlje tormelle NeHtfertigung. Sie Tündigt einen
neuen SGejegentwurf an, DEr, DDI man urzeit ren tann, ım Srunde
DIe alte preußi)dhe Aorlage eines Sugendwohlfahrisgejeke8 DDn 1918 WieDEers
aibt amı i NAIUTU nicht uu ein ahmen, Jondern ein 10D
egeben labald meldeien Ddenn au arfte Segenftimmen. Yürttem:
Derg, in e  en YVeiniferium Der in eu  en WoHlfahrtskreijen beiibefannte
Irühere Stiraßburger BerwaltungsSdirektor aum, ein Borfämpfer
Der ReihSge)eBgebung, eingetreten Ü, INg ım olen Bewußtjein DEr ZLAOs
weite DES VBerfahrens unier Hühruna DEr beiden ozialifti) Hen arteien

und fam Ddem Neich mit jeinem „Sugendamtägejeß ” DT. Daneben
il höcdten8 Tür ein allgemein gehaltene8 Nahmengeje Alaß aDden a
eine ürjorgeerziehung eben ım Sommer 1919 neuUgedrÖNE unDd au Dayern
meldet eine eidhe DDn ©onderwünidhen an. Sie er  ren NO aus Den
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eigenartigen VBerwaltungseinteilungen, Den bejondern VBerhältninen De8 Kein:
D3 Yeittelitaats Sin fa HeS e1]Die hierfür bildet DIE rage DEr Hus

&8 beiteht Ddeshalb Ausncht DaRÜhrung Der zyürjorageerziehung
Der Entwurf DeS SIugendwohlfahrtagejeHe3 Jeinem gehlanten Ausmaß ZUT
Annahme elanat Mahr)hHeinlich ILD hier, IDIe au andern Qyultur:
Tragen DaS Neich 1100 DOC auf eın Singreiren CSinne DeS iife
DEr MNuffelung DDn SGrundjägen eaqnügen en

DochH niqht NUTt DIE einzelnen VYEänDder tühlen IYrer Hewequngss
freiheit DUr DIE Berfallung DzW Deren Auslegung DUr DasS eich bedroht
Die reie Qiebestätigfkeit NDde inr ebenjoweniq ausdrücklichen
©Quß überwudernden taatabetrieb bietet Mrtikfel 124

au religiöjen Nereinen unDd Sejel]Haften „DaS EL, weden,
DIE Den Sirafgejeben nıcht 2uwiderlaufen, Niereine DDETr Sejellicdhatte:
bilden“ ber MWDeNN anderjeit3 DIE unbe|Oränkte WMöglichkeit beiteht, Den
Nsereinen DUL DIE Nohlfahriaägejebgebung Sebiet um  vrr. DaS andere
entmwinden, 9 mW1IrD NAIUCU DaS YVereinsre Tür Ne ZUTE inhaltlojen HOLM
1E€ Möglichkeit 1rD Ja reit105 Nie rreicht werden , aber eÖö genügt
DdaR je eliebig nabhe Heranaebradt wWerden fann ir aben hier
10 WE in Den WohHlfahrtaminijierien, YodHltahrt8 und Sugendämtern
zunäc(t NUur perjönliche SiQherheiten Aut Sidherungen, DIE NUTr aur Ver
DneNn ruhen unDd nicht eje berantfert Nnd tönnen 00)0M uns8 aber
zuma unier Ddem barlamentari)dhen Syltem nicht allein erlajen DeshHalb
muß, nadhdem DEr Werfalung nit ge)hehen U, wenitgitens je6t
bei Den tommenden Ausführungsgejeben betont werden 1cht NUr DIE
zyamilie, Dderen j& Der Berfaflung flar teitgeleat nd Jondern
au DIie Yreien Bereinigungen haben DdDem Staate WIe au® Den
Selbitverwaltungsfkörpern DDn Asrobinz und Gemeinde gegenüber eigenes
Necdht Da3 niQt millfürliq aHBer ra ge)eBt mwmerden Darft
1e3 Necdht i Dn SLeD XIH in Jeinem NundjHreiben Rerum OVarum
al3 Naturrecht tar aqu8Zge)Hrochen, wWie aug VYeD DIe are Holgerung A0

YMWenn alıo Dad3 Vereinsre ein Necht DEr Staatsbürger Ü, WIe tat»

JA DEr al \ en au JeENE Mereine ungehinder ihre atiuten
unDd SCinridtungen DdDem wed en  te gefialten dürfen Das äre
aber nicht DEr al IDenn iOnen DUr Sejeß Cinridhtiungen wWIe

Kinderhorte, Kranfenhäujer unmöalid gemadt wmürden
ZUr AWahrung Die)e3 Necdhtes DEr Yreien Viebestätigkeit un e1in

beitimmtes e DiE nenNeEN, Nrtifel DEeS MNürttember.
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gijhen Sugendamtgej]ebe8 lauten: „Die Sugendämter abden in Sr
änzung unDd, Joweit nötig, in r)eBung Der zyamılie unD Der Treien
Wohlfahrtapflege Der Sugend ©ußb, Hürjorge und WOrDErUNG an

gedeihen lafjen.“ Seßt DIE Treie Wohlfahrispfleae SGiüclicher-
weife au e Ddann in DEr Ausführung aur in Dden riıfeln unDd
Nrtifel bejaagt, DaR einzelne ufgabden Dden NMereinen UT Austührung
übergeben mwerden fönnen Mrtikel lautet „Das Sugendamt hat bei
DEr Srjülung jeiner ufaaben mit Dden DIE gleiden tele berfolgenden
Mereinen und Aniialten Uunier YWahrung 1Dre: Jagungämä  igen @harakter3
und ihrer Selbfitändigleit zujJammenzuwitfen. “ Yienn hiermit noQ, wie
in dem rüdheren yreußilchen Cntwurf, DIE Berpflidtung, DIE rele Zätigleit
au 3U jördern, verbunden märe, Ddürfte Ddiejer Artifel als borbildlich
gelten. &3 fei hier erneut Darau! bermiejen, DAB 11 bei Diejer ir
arbeit nicht DIie ehrenamtliche Zütigkeit in amtliqen Ausihühnen DDEL
Deren Yuftrag naQ ulter DeS en &lberfelder Armen]yltem38 DDer Der
NädtilcdHen Deyutationen und KommilNonen handelt, jondern DIE DONn
Den Bereinen 3WAT in ölfentliqem Yuftrag, aber in jelbitändige Ausführung
übernommene Mrbeit

aben OM DIe Berfafjungsbekimmungen über Die gejeblidhen Aul
gaben DeS Neidhes eher eine er  tebung zuungunien DEr Caritas DUCC
jtarke Betonung - des eichsrechta ebradt, 10 brinat DIE DBerfafjung ım
Hınblid auf Die Keligionsgejellı dHaften gerade 1ür DIe fatholilcdhe
Viebestätigfeit zunäc{t einen gewi  en Hyort)Hritk Yir aben on
aur Die Dden religiö)en Senofjen|haften auSdrüclich ge  IR Bereinszfreiheit
Hingewiefen. &Cbento fann in Zufuntt au DEr Umitand, Daß jemand
einer joldhen Senofjenidha angehört, tein SGrund mehr jein, DOM eht{ad
DDer ähnlidhen Stelungen ternagehalten werden UuBerdem eitmm
Yrtitel 138, „Das igentum und andere DEr Neliqion8s
gejeljdhaften unDd religiöjen Mereine ihren tür Rultu8s-, ÜUnterricht8s unDd
Tohltätigkeit&zwede beitimmten Aniialten, Stiltungen unDd jonitigen [4.10
mögen werden gewährleiltet. “ ür mande weige DEr Viebestätigkeit f
au Artikel 141 widtig, DEr e11 et auf Zulajjung DDON Sotteadienft
und Seellorge ım Yeer, in Kranfenhäutern, Strafanitalten DDer Jonitigen
ölfentlichen Anltalten au8)pricht.

MWenn Die Neimarer Berrfallung in MNrtitel 137, Jaat 6
befeht feine Staatsfirdhe“, 19 IDAT Ne DoCcH DDN pifener Religionsfeind]haft
tern. „Die Srienntnis DON DEr ohen KXulturbedeutung Dde8 religid)en
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Yoments ür DAaS Staatsleben DE DIE Empfindungen DEr VBerJöhnlicdhkeit
und SGerechtigkeit Don Ddenen dieje ©üäße 100048 jind Aie großen
Religionsgejellhaften jollten aber nicht etwWa au? Da Yeiyeau ridate
NMereine herabgedrückt erden DeshHalb i Dden Religionsgefell)dhaften,
we Hon bieher DIE Stelung öffentlich rechtlicqher VBerbandspyerjonen
hatten, dieje öffentliche NMedhHtsellung au weiterbin garantiert
worden“ (Beyerle d ( unDd 56) Dieje herborragende Stelung
DEr Religionsgemein]dafjten muß aber mıit erilter Stelle auf Dem Gebiet
Der WWohlfahHıtähflege Sebiet DaS DIE 1r DonN jeher, ja ang
Azeiten allein Deitellt hat ZU% Seltung tommen. &8 ıf Ddeshalb eine uN»

abmwmetsbare ZOLdDeruUNg nıcht NUT DEr Caritas, onNdern DEr Katholifken
überhaupt DaR DIE IT al8 D nıcht eL wa HNUT tatholi)dhe Vereine,
ın den öffentlich=-recdhtliqen YWohlfahrisorganijationen 0030 YWohltahrt8s und
ugendämtern, eirdien UnDd u8ihüfen hei Den Yiinilerien, wenigiten&s HA
Joweit DDOrT au andere Kreije, wie ule und ‘iirgte‚ DDn mt8
AUgEZDACN werden, eine iNter Bedeutung entipredenDde Hertiretung
hHabe Sie hat Ddiejes ect aur Yertreiung DDOL Den rivaten Wohlfahrt8
unDd Hürjorgebereinen, Ne hat mindeltens gleiden An)prug Darauf WwWIe DIE
Mertreter anderer Öffentlich vechtlidher Körher]Haften, Ö Der Gemeinden
E berufene Mertreterin Der Höchlten un» en un DEr Seelenpflege

eren volem Umftang, hat e mindelien&s denjelben Anlprug auf Yits
arbeit DEr Wenichen inabejondere DEr Sugend Yohltahrt mwWIie DEr Arzt
Der Dden 1D eq Der Der ulmann DEr zunäd NUuTr Teil:
aus)Anitt DeS Seelenlebens jein Yrbeitsfeld nennt el Man wDIe in

Württemberg, DIe 1T ım SGegenjaß U SOberamtsarzt BezirIö|Qul-
in)peltor und VBormundjdhaftärichter nicht berireien Ü, Darauf hin, Ddaß
1eje Ysertreter YHeamte unDd al8 berufen nDd DIe DBerbindung mit
Ddem Staate aufrechtzuerhalten, )0 WwWicd InNan mit echt ETMWIDETN, Da DIE

Yserbindung mit DEr IT und ihrem gewaltigen SOrgantsmus gerade jür
DIE YohHlfahrtäpfleaq nicht IninNDder wichtig UL

Die Mitwirkung Don Neligion und 1it Datt aber nicht aur eine
Asertretung Den YBohlfahrt8s Dzw Sugendämtern beiOränit leiben

en ihre ZyoLDderun au ta  en Musdruck erhalten &3
muß insbejondere Den Einzelbefiimmungen Der Sejeße DEr rundja
Der Befenntnisgleichheit zwi)den 3 öglina DDETr ealing unDd rzieher DDEL

NNAalten teitgeleat jein Dtie ANusführungsgejeke en beiiimmen, Daß
Ö (  C  -  ‘} Behörden, DIE feine geeiqgnete befenntnisaleiche Anlialten 0DEr
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Vilegefamilien AUSNNDdIg madcden {önnen, ent)hrechende naebote DEr freien
Qiebestätigkeit berüclidhtigen en Dar] abetr au fein rucd Des
zUalid DeS Asflegegeldes ausge: werden, dergeltalt, daß tatholijdhen
Waijenhäujern gedroht wurde, tatholijche Einder ihnen wWieder AU entziehen,
wenn Der ege)a erhöht bzw. dem yonmii üblichen angeglidhen DE
Chendasjelbe, Die ÜUnterordnung DeS wahren el DeS Rindes ODDEr Aranten
unter ge  1  e NRücjioOten, )pielt au bei zahlreiQen HAdti)HenN nwalien
eine ole, Die meilt paritätifch nd NHier weniglens Dei uSDdrüds
em un DEeS Afeglinags bzwW jeiner Jorgeberemtigten NMertreter Die
Berleaung in eine befenntnisgleidhe Aniialt borgejrieben werden.

ei Den Jowobhl 1m e19 mie ım An)ıOluß Ddaran in Dden Yändern
beborfiehenden Ausführungsbeltimmungen Der Berfaljung muß DdeShalb
in allen DIE obitahrtäpflege betreifenden Sejeben Darauf qgeadmtet Werden,
Ddaß Ddie reihei DEr Nereine mie ıbr AUrbeitste wirfjam QE-

Werden, Daß Religion unDd 1r Da3 edht 3Urtr Wit
wirkfung in allen ent)hredenden Amtern unDd Kommijfkionen rhalten und
IOlieBlicdh DIE reliaiöje Erziehung DEr SUgend wie au d eine en
Iprechende a D n El u Crwadhjener elidhert WWerde Die Ent)hei
DUNG in Ddiejen yragen te unmıttelbar DDTE Der üre Uidge DaS tatho=-

pIt nicht bergefen, Wa jeinen MNrmen Quldig in
SoOlieBlich ı] noch eine eue Sefahr DDN jeiten Der üngfien unDd

fünftigen Gejekggebung au auf mirt)jqaftlidem unDd ozialem
SGebiete. &3 Ü DIE Sefahr Dder Beritaa  imung DDer S ommu-
nalijierung, DEr Yahmlegunag DDer DOM Ungemeinen CrjOwerung DEeS
Metriebes DUC Anwendung DDn Sejeben wwie AOHtiundentag DDEr
Metriebaräte aur DIE caritativen Yrganijationen. Namentlich DIE Sr
zieDungS», Krantken: und Aflegeanitalten erjdheinen DADUTA bedroht. ©9
hat O in Yeimar bei DEr Derfajjungsberatung DIE mehrheit8jozialifijdhe
eal Rähler ojfen tür DIE VBeritaatlidhung Der Erziehungsanitalten eingejeßt :
„Alle ribvaten unDd fonfje)j)ionellen Sugendfürjorgeanitalten
müljj)en ber]O winden.“ Bergebens er UTE zyraktionsgenofje Kaßens
Nein IDr Deizu)hringen : „Nun, in teinem DEr borliegenden Anträge te
ein AWort, DAaS Tonfe)jionelle nıralien berbietet Unjere tednerin hbat
allerdings, wie DaS unjere Auffajung , au auf diejem Gebiete DIE
tonfe|jonelle Yii)Hung, DIE yernhaltung reliqgqiöjer Detätigung
auf DdDem Gebiete DEr Erziehung al3 wün)densSwert hin
geftellt.“ Dap DIE DejürdGtung eine8 Übergriffes allgemein , ze10
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ADEr ge)lofene YWiderand DEr Nohlfahrtsorganijationen, WE au DaS
gemein)ame Nuftreten DDn Arzten und Yreien Senofjen)Haften ©0 erließ
DEr AQHAaAUZ]OUB tür Hrivate Hürjorge DeS eu Nereins Jür Öifent-
liche und Hrivate rjorge bisher eu  er Yserein Tür Armenhfilege unDd
Nohltätigkeit) eindrinaliden Yulcuf ZUM DEr Treien eDe8.
tätigfeit Cr il an erjter eue DDN Wr Nlbert VebY unDd Brälat
Dr Werthmann unterzeidhnet Scoon Der Umitand Dr VeDY, Dden aupt-
vDerireier weitgehenden Übertragunag Der KriegSbellimmungen über DIe
rete ohlfahrispfiege au in Den yrieden * mit Arälat Werthmann,
dem NMertreter DEr Carita3, eite 18| eife nden, ze1g DIie D  10
beränderte Yage mie Dderen Senit. NL minder energiic IWAar DEr Cin-
tu DeS „RNeiSZverbandes Der yrivaten gemeinnüßigen AKrantens unDd
Vflegeanfialten Deutjdhlands “ Sr rictete 1007 nicht HNUTt DIE ©0o3ziali=
Nerung, Jondern DOL allem au DIE Übertragung De&S AdHtiiundentages
LOTEeI]OT Dr Nubner eian DEr medizinijden au Derlin, e Dden
CUND)a auf „D“as Kranfenhau i feine aDrit unDd ußBt jeiner
Organijation ganz und gat auf DEr ea und Heilung DeS Asatienten
Yrzte, ea! und Unterperjonal aden diejem e]e beugen
MNuoG in Diejer Nomwehrmaßnahme hat DIE Qartitas namentliq DUTA ihre
Herliner Beriretung, TeENDE Yrbeit gelei]tet Nichtunggebend nDd DIE
auf Der Zaqgung DEr zyreien WBereiniqung Der fatholijdhen Krantkenhaus-
DEMANDE Deu  an Au Chen Oitober 1919 gefaßten ESnt:
IOlieBungen

DOie KommunaliNerung DeS Kranfenpflegewejens AD aıt8 techni)Hen, wirt=
1OHaltlichen, rechtlicdhen, Joztialen und Joztalz=ethi] Hen SGründen abzulehnen jowohl ım
niereNe DEr Krantfen mWIie au Des ärztliden und DeSs Nilegeberufte

Yie ıundbedinate ©iherelun Der Kranfenpflege muß DUr weitere Ausbildung
DEr KranfenverNgdHerung rürebt werden Kn8bejondere hHalten WL DIie gejeBliche Sin-
ziehung Der Hamilienpflege DIie Krankenverlicherung 1nD DIie Crweiterung DEr

C  ß Jür erjirebenswert
LE mitliche Stelenvermittiung Tannt 00000 Jür Die DBelhHaffung Des w e[t=

en Berjonals An)IprucH geNDMMEN werden Au ei vDmm e HUT al8
Hilisorgan Tage ie einzelnen Kranfenhäujer ehalien vole nt{Oluß-
Tretheit ür BelhaNung und nitelung Des Verjonals DDT unDd werden Hellimmungen
DEr &Zarifverirägde, Diejen SGrundjägen zuwiderhandeln, ablehHne:

&ie fatholijcdhen Kranfens, YWatjens, Siedhens unD andere hHnliche syÜr)OTgeANs
ialten mtt OrdenspflegeperJona en nicht Den Charalkter e  e e 11 U}  u uNa  en
Yie Ordensange  rigen NnDd DOTt niQt Yohn DDET. SCSntaelt 1a Die e

Bal. ie ZeitIOrijt, reihet unDd UnabhHängiagteit Tür Die Caritas,
CL Band 16
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gelung DeS Arbeitsverhältnifies ın Diejen Hüäuljern ıf Deshalb noch weniger als 1n
Dden weltlichen Krantkenanftalten na gleidhen DDer nltıqmen Selidhtspuntkten wWie ıin
gewerblıden Beirieben mögliqh Da Die P iklegetätigkeıt Des ÖYrdensperfonals
ım Kuhmen Der HYrdensregel vollziehen muß, fann eine dtegelung Der Arbeitazeit
Tür Diejes er]onNa NUr durch Die $)rdensobern und Lirdlıdhen TDen erfolgen.

Die Berjammlung Drdert deshalb, Ddaß alle Anftalten jeder Art mit geililichem
PilegeperJonal DON jeder gefeBlichen egelung Der NYrbeitss DDer uhezeit unDd DDn
jedem Sınaruli in Die egelung Des ArbeitsverhältnifNes ihres Vilegeher]onals au&>
ge)lofNen bleiben.

DYie Sinführung DES gejeßlidhen AdHiundentages au TÜr Das Lilegeperjonal
in Dden Krantfenanftalten wie Jür Die ambulante Kranfenpflege. ijt grun  187
verwerfen, Da erjelde mi1t Dem Der Kranfenpflege Dhne Owerite Shä
Digunag DEr Kranten jelbit nıcht vereinbaren läßt. Dalich ein: UT Die geje
iche zyeitlequna einNeTtr Vitindefjtruhezeit unDd einer jährlichen rholung.

Die Yiertreter Der tatholi’chen Kotfkreuztkrankfkenhäufer Jowie Des DYritten Yrden8s
ehen auf Ddem en Diej)er Srundjäge unDd verlangen aleige Hehandlung ihrer
Anftalten wite Die Anitialten mit Yrdenspflegeperjonal.

DYDie Berjammlung eT]uGt Die berufenen Wertreter in Den VBarlamenten, Der
Aufftelung und Annahme DONM Sejekgentwürfen, Dden vborlehenden SeNHiE

/puniten feine NeEQNUNG [TAgeN, Den )härfiten Yiderltand enigegenzujeBen.
YDıie Stellung DEr Caritas, inSbe)ondere au iYrer o/Nziellen

VBertretung ım Garitasberband gegenüber Dden efahren, Die NC aus Der
9 S Ausführung DEr Yeimarer VBerfaljung und Ddem Seift DEr Nebolution auf

pzial caritativem Sebiete ergeben, bleibt NDder Daß 1G auf dem
rechten eg WAaT, ze1q Die Zatlade, daß DIE Seagner Doan geitern eute
ihre Weggenofjen Nnd Die olitit Der Garitas WAar nicht $SOppyortunitäts-,
Jondern Srundjagpolitik. Deshalb gilt 16 [230(- 10 qut ivIe gefiern.
„wreiheit und Unabhängigfkeit tür Die Qaritas” Dies Dildofawor (vgl 1e)€
Zeit]Orift Hand, 17) 1 idr auch eute Yeitftern. Sie i deshalb
niqt Der Bormwurf einer ©innesänderung, dem Der „VBorwärts“ gelegentli
einer Sugendpflegekonferenz im preußifchen Aohltahri&minifterium Ausdrud
gibt „Auffalend IWar das Beftreben Qanz ım egenfaß Irüher
jeden Naatlichen Sinfluß zU be)Oränfen und womöglichtt Qanz ausäzulalten“
(30 Sie Hält aber eben 'D Yrei Don emlelben wehler NUL

na DEr andern eite, [4  en NO Der „VBorwärts“ aleich ım n  en Saße
bezicdhtigt: „ 1CD un)ere Yufgabe jein, diejen Sinfluß DeS Staates

joweit eT In unjerem Snterejje 1ea [von uns ge{hertt ] E | wahren
und Au )Oüßen“ Yuf dem [laren, geraden AVBeg, den DIE Garita8
wandelt, 1rd 19r DaS tatholiiche Yolk in allen Jeinen Scichten ltet38 in
Freue ge)dlofjen und ent)lofjen Tolgen. Deshalb wWird niemand, eute
weniger al8 Je, ihr au! Die SDauer indern in den ZUeg ireien fönnen.

4, Wl



d

47Die Caritas ım néuen DeutfOland.

En  ofene Nowehr 1tD DEr efahren, Ddie Ddur DIE yoliti)dhen
DBer  nı hHeraufbe) d woren NnD, Herr werden, wWicd ö DEr Garitas
mögliqh maden, uUnier Dden Wacdhthabern in Gemeinfdhaftsarbeit
mit öffentlidhen Merhbänden Ddem Yolfe DdDienen Au fönnen DoO qilt 3'A n R R
UT volen iQerung ihrer Zätigleit noch eine weitere, bald wohl on
größere Setabhr bannen. YDer jinanzielle D  an unjere& VSater:
landes muß 100 nNatÜrlı gaNs bejonder& in DEr zreigebiakeit tür Jogenannte
gute we eltend maden. Dazu ommt, DdaR alle jene Anitalten DDEr
Vereine, DIE bisher Hau aus Stiftungzmitteln gefpeilt wurden,
jebt Dad DHid)al DeS leinen Mentiner$s teilen. $Ohre Kapitalien Nnd en
wertet. NMie ug WAar DEr Stifter DEr VBinzenz= Konferenzen, als er Jeine
Sünger DDr Ddem Andäufen DOnN Schäßen warnte, aber ZUT unermüdlidhen
per]önlidhen abe anleitete 880 DIe Garttas nicht \ jehr Don Der auf>-
ge)heimerten WohHltätigkeit DEr Sahrhunderte €  ©: InNdern DEr OQpferliebe
DEr Zeitgenofjen, Da 401081 Ne aug eule nıcht erlajlıen jein. ıe großen
SGaben wWerden vielTad zurüdgehen, oft aus angel Yitteln, olt au
weil Ddem SGeber an wahrer Caritasgeinnung gemangelt. Die feinen
aben, DIie Nitwen)chHerflein aber werden DUr DIE Yiot nicht leiner werden,
Ja lie mwerden mit ihr wachten ur mühlen wWir Drge [ragen, Ddaß Die
Qiebe nicht (einer werde, onNdern au mitwa mit Der Yiot

Die Not einmal, weil DIE beiiehenden YWerke, Antitalten,
Sefretariate, ZU inrem Unterbalt naturgemäß ganz andere ummen [OtDderN,
Im1e DDE wenigen „Sabhren, Ja Yionaten Untere abe muß deshalb Schriit
halten mit DEr Entwertung DeS Seldes , Der Steigerung DEr Sebhälter
Dzw DeS Vebenzunterhalte&. Yie Yiot aber au in Die Yreite
Yeue große und O were ufgaben ireien Inzu MWir erinnern NUTt n

DIE gewaltigen ufgaben, DIie uns ANuswandererhilte und Unter»
ernährung unjerer eigenen Kinder wie De]oNDder$s jene unjere8s Yruder-
nolfes in Deutich: Ofterreic iellen.

S92 qult Denn, alle Ta zujammenzuraffen. YWWentger al8
Je Ddürfen eute DIE ıttel lanlos zer)plittert wWerden. Wiehr al8 Je raucden
WwWIir eute Der fraftvolen Zujammenfajjung al Der leinen uelen und

HQuelgden,; amt ite nicht in DeS Sliend8 weiter na [urzem Aur
quellen nußlo&s berJiegen, onNdern gejammelt erden dem gewaltigen
Strom, Der mitten ım Yüßlenland ug eriel. und reqguliert, Iu
barıtes, o Kfultiviertes Xand jeinen («5e taden erjtehen läßt. Sin Bei
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Die Caritas ım neiten DeutfGland.
1E tür te)e Zujammenarbeit A DEr Berfehr zwi]dhen Ddem ”  en  en
römi)O-Latholijdhen Zentralverein DDN Yiordamerika“ einer)eit3 und DEr
n  D eu  en Garitasberband und Katholijdhen Hrauenbund gebildeten
„deutichen caritatiben Arbeitzgemein]dhaft (Deuticher Caritasverband, [3
lın 14, Snjellir. 13) anderjeit38, DIE tatholi)dhen Snterefen bei DEr
VBerteilung Der Ameritahilte wahbhren fönnen muß DeShalb eine
Mufgabe unjere8 tatholijdhen YSolte8s bleiben, gerade Ddieje Zentralorgani]a-
tionen mit bermehrter Dreue zu unter[üßen. Die ylanmäßige Arbeit, DEr jolide,
auf Dden yeljen Der tirlicdhen Hierarchie gegrünDdete Aufbau DES eu  en
Garitasverbandes qibt jedem Ddie SGewähr, DAB AN eine abe und Unters
Hüßung nict einer Sintagsä)ache n au einer unter DEr Yali DEr DZage
zu)ammendbredhenden wel

Y Segenteil : Dir eYen die Carita8, verförhert ım eu  en Garita8-
erband, während dDraupen DIE Kriegsfurie tobt, wachjen unDd wirfen, 1  n

Ddann in DEr D  xa DEr Mrbeit in Deu  an ]  en Stiunden
Jalt Ddürfte u  —_ agen allen andern Nerbänden auf Ddem ane
zu jein Yelch hobhe Nteinung man auf anderer eite DD DEr T ätigleit
und Der adt Tatholijdher Garitasarbeit hat, geht L0B aller alberner
Nu8- unDd Sintäle aus Dden na  eheNDden Ausführungen DeS irtOlich
ebangelijdhen „NRei&boten“ DOM Sunm 1919 hervor:

„Die njialien DEr Huneren innn eDen 900: DEr Hand in Dden Mund und
aben meilt miit qroßen yehlbeträgen ö arbeiten, Jür Deren Deckuna auf Die OÖrifte
lide Yohliätigkeit gereMne: 1D er hier (im DYMienite DEr Knneren Yeijnon)
mitarbeiten wil, muß tun vohne Die el Die Daldhen Au Tüllen.“

SD 3 ejen in Dem er]Hütternden rtifel DDn . O, Wa  (A Y A x
DET Juneren Yiijjion, „HeiqsSbote“ Yir. 321 DD 5, Sult 1919

% te]e Ytotlage ommen ? m alten DeutijHland Ddie {ührenden
Kreije evangeli]c QHeute 1rD DeutjGland ejührt DDON S)rael 1nD Kom. YWie
reich aber Das alte DeutilHLand WAaT, Das en uns DIie Kriegsanleihen ezeiat.
QDer ATeiIHLUM DeSs en DeutjOkand WAar überwiegen i1m Der Jührenden
ebangelijHen Kreije &8 ul beihämenDd, Daß Hun DIie $nnere ı)lon VIS-A-VIS
de Jen Das ©ubijett oben ın Dent erjen Sabe Iönnte au heißen Die
WBerufsarbeiter Der SHnuneren i]Non ür erireulich, Daß Ulbrich in jeinem
Yrtitfel Diejer Helden Des Altags, Die in TräfteverzehrenDder , aufopfernDder, aber
e1 entbehrungsvoller Arbeit, einer Arbeit, Die DEr Ir unDd Dem en  en
2$0. zugufie Tommit, ehen, ein 10 wWarmes Yort Der Anerfennung redet.

8 agtbt ın Berlin Berufsarbeiter DEr SHunneren YiijNon, DIe m1t jün  Ger
zyamilie etwa Die HÄlfte an Sinfommen aben, wWas ein Straßenbahner, Der
in Teiden Dienitalter Neht, Sinfommen hat Muß Das jein ?

un omm Das Sericht über DaSs reiche evangelt Deutjhland ul 19, 0—32:
ewt hat in Den mtt ızDl  en ütern gejegneten evangelijdhen Kreijen

De  an Veute geageben, unDd gibt e nod aber N Hind immer Diejelben

A
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Die bewußt WaTeN, daß au Neidtium NUTt ein DDIT Soit anbvertirauies Sut u
Mikionenreidiimer unDd nicht wentge abden aber Den erfen Der Hnneren
iNon nicht beteiliagt.

un tommt Her Sr berger unDd 150 Den NeicdhHtum Des ebangeli] en Deutih-
an weaiteuern ewt au DEr eut]che Neichtum, Joweit in fatholij He
Händen Lieat, 1TD getroffen werDden. Yber man nicht außer aQt; Die atho:

1r it in Der elt Qalz ANDers verantert als DIie ebangelt wr
Il Das evangeli]dhe DeutiHland nanzte zujammen, Dann 1UD die evangeli]dde
1r mi1t 19Trer Geldnot tun Dann aber 17D DEr Sryijienz-
am TÜr Die Z oOHLer DEr ebangeli]dhen KRirdhe, TÜr Die nnere i)Non, jür DereEN
Anitalten, TÜr ihre Berufsarbeiter und zarbeiterinnen ur  ar wmerDden. Hu einen
NaHwudhHs 0801 diakont  en Krälten 150 Dann üiberhauhnt fauım noc 4 redhnen Jein.
Sann 81 Ddie Stunde m8 gefommen. Dann tiritt om Das Srbe ür Die
fatholildhen Qiebe Deu  an 1rD Yom aıts Jeiner NWeliparodhie Hon Die
$tittel machen. Be)onders 1D Die fatholi}dhe 1r ihre caritative Ia
auf Die Jugend, au] Erziehungsanjialten unDd au f DIie 1ge Unter DEr
tatholi]dhe finderreichen yamilien lenfen. Sn Dem evangeli]den Deutichland 1rD
mMan, noch ebr al8 Hon DOThHer, Juchen, Den Exijftenzkampf Au erleichtern, indem

Drat, DaB DIie Hamilien nicht finderreih werden. SDann webhe abDer DÜr, DU
evangeli] He Deut]Oland ! Halt DL eBt Mismarcks Yerk zu Tabe geiragen, Ddann
würdelt D au Yuthers Yert 1nD i erNS 1eDbDe in8 Srab eage mülen. YWirD
aber Hom DOn Der Ei)1O biE ZUN Helt triumphieren, Ddann werden DIie wenigen DID=
teitantijden Vänder in Curoha, Die Das Qand eines Yuthers Liegen, Dem DDOT:

dringenden rom!  en riumphator nicdht mehr allzulange Jeinen Siegeslau] hemmen
fönnen.

Diejer jeltfjame ' Crguß weilt uns Z31WAT zunäQ aut DIE unjerer
Slaubensgenojjen ım MNusland hin. Yenn Wwir elbltverfändli auQ aut
1eJje€ YHılte rvednen unDd DiTen, 10 aben Ir DOQ Irüber unjerer Dia)yora,
unjern Hılfabedürftigen mit eu  er Sründlichtkeit gehredigt, DaR
NULr Der TremDder würdiag , DEr zunäd i yelb1i hbefirebt Ü, bi8 zUum
Nußerften tür eine Yot einzutreien. SCßt il e$ uns allen, Diejer

$)ie abe joll au niqteDte eingedent zuer uns rühren.
wahllo3 und ungeprüft ge)hehen Der Anl Hluß an Den DeuticdhHen CQaritass
erband Dzw ejjen TocHtervberbände in Dden idzejen unDd Semeinden qibt
DdIe beite Gewähr tür DIE richtige Verwendung. aljjen ir uns nit
Orecen, mennn mir ein arme oIt geWOTDE NnDd Die IO Önite LEUDE
DeS edeln Mrmen 41 eß jeit jeber gewejen, gerade eine mu mit Den

noch Bedürftigeren teilen Denn gerade 1e]8E abe il Der unverfälichte
MNusdrucd de8 hödmlten el  umö6, DEr Yiebe, Der Garitas Und MAaqd
tommen, mwmas wil. Gins ltebt au eute noc elt DIE GQ aritas muß
unjerem erhalien letben. Gonjtantin Noyyel S,

Stimmen SZeit, 99


